
BILD

Für Finanzminister Hans-Rudolf Merz
hat das Entlastungsprogramm 04
Charakter.
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Alle wollen Sparen – ausser die Linke
BERN – Im Sparen sind wir Weltmeister. Dies sieht auch die
bürgerliche Mehrheit im Nationalrat so und hat dem
Entlastungsprogramm 04 grünes Licht gegeben.

Mit dem heutigen Entscheid werde 2006 rund 1 Milliarde und 2007 und
2008 je 2 Mrd. Franken gesparrt. Der Nichteintretensantrag von links-
grüner Seite wurde mit 113 zu 63, der Rückweisungsantrag mit 113 zu
64 Stimmen verworfen.

Vergeblich warnte die Linke vor den Folgen. Die Zürcher SP-Nationalrätin
Christine Goll beantragte ein Nichteintreten auf die «unnötige, unnütze
und gefährliche Übung». Es gehe nur um Ideologie: «Man will den Staat
zu Tode sparen, kalten Sozial- und Leistungsabbau betreiben.» Deshalb
werde die Finanzlage dramatisiert.

Doch die bürgerliche Mehrheit hatte für die Einwände kein Gehör. Der St.
Galler CVP-Sprecher Felix Walker sprach von einer «Notbremse ohne
Alternative». Auch Bruno Zuppiger von der Zürcher SVP sah im
Entlastungsprogramm einen richtigen Schritt. Der Staat werde nicht zu
Tode gespart. Es bleibe sogar noch ein Sanierungsbedarf von 3 bis 4
Milliarden Franken.

Für Finanzminister Hans-Rudolf Merz verdient das Entlastungsprogramm
keinen Schönheitspreis. «Es hat aber Charakter und es hat Kriterien.»
Der Sparbeitrag der Kantone sei massvoll, die Bremswirkung für die
Wirtschaft gering. Weiter gebe es nur zwei Alternativen: höhere Steuern
oder einen weiteren Anstieg der Verschuldung.
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